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Der Ornithologische Beobachter 
Monatsberichte für Vogelkunde und Vogel- und Naturschutz . . 

Offizielles Organ der Schweizerischen Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz. 
Erscheint am 15. des Monats. . 

L'Ornithologiste 
Publications mensuelles pour J'etude ·et la protectlon des olseaux et de la nature. 

Organe officiel de la Societt suisse pour l' ttude des oiseaux et leur protection. 
Parait le 15 du mois. 

Die Spottdrossel (Mimus polyglottos L.) The Mac;' ingbird. 
von Julle S('hiTl,,~~ ZÜf"i h. 

Mit einer Buntta.fe l. 

\Vir ind Mr. T . GILBERT PEAR ON, dem Prä i ent -u d I' ati n 1 
A sociation of Audubol1 So ietie. zu T' . em ' nk v l'I. fit ht t, ir -
dem die amerikani ehe Ge eIl. 'chaft dem O. . di i 1"1 1 ti unt-
tafel ge chenkt hat. Mr. PEAR ON hat in ... in m h" n':>11 u h: ,,1: l' -

t r a i t a n d Hab i t S 0 f 0 u r b i l' d "11), cl , . ' ben 
kani, ehen N aehtigall' auf eine reizend Art b brj bel, i wun 
'chänen Tafeln verdienen da h" 'h te L b, d V o'elart UD 1 

gebung, die in harmoni che r' Beziel unO' zu in nd [' -t hen, 1) jt 'I' . r 
Liebe und orgfalt au o'ea['beitet sind. 

Ich entnehme die, ~m Buch zum grö . '81 ' · n 1 il li n dlf 1(' 11 "I 
Ausführ ungen, da i h elen VOO' I leider [ieht u ei" n )" An h'-uun" 
kenne. Die T ereinigten Staa ten, vom 40. ' l"ld n .:üdli h bi ; n den 
Golf vonl'vlexiko, dje Bahama- und B 1'm Ida-ln ' In . ind di H im' t 

, der Spottdro seI ( pottv gel), d m ieblin~' cl am ril" nb'h [l V lk . 
Im ommer streifen manche V öp'el n l~ \\,'i l'ts bi.· ] .lJil i ' und - \ 
Yer ey, in1 Vi. inter bildet Virginia die n" l' li -b (' nz . FiI i~ üb ['­
wintern auch in der ommelTe. i lc-mz mit Cl'ut rn Ed 10', Am If v n 
lVlexiko ist die Spottdro ' e l ehr häufi o' . 

Im \tVinter kommt . ie in die N 'lhe del' I~ a l' 111b;).u )' und 1 lan-
tagen, dann kann sie oft auf 1 ä h -r-n Ul cl Kaminen b bc ht t \ tden. 
An milden \Vintel tagen ~ ingen die alt n l\F nn hen \Vi im ~ rüllin " 
~vährend die Jungen lei e üben. Ff'ührnorgen, ft ·· 'h n an klar n 
l~ebruartagen, lässt die pottdro 'sel mit bänO'end n Flühein v lYl 
höchsten A t au , ihren hef'llichen Ge. 'ang h" ren . Di M' cht d 1 

Töne . cheint sie in die Luft z u h ben. ,Mit baum Inden Bein n und 
orglo hängenden L~ lü eIn ·teigt ie a uf und lä ·t I ,'i h wied r 

fa}len , mei tens auf den alten Sta.ndort. Zur AI wechslu t1b' hüpft ie 
leIcht und elegant im Gra herum. kaum einmal ihren G ." n . unt 1"­

brechend. Mu i).{, laut ~nd lei 'e, freudjg und tC'aurjo-, ni zaud I nd, 

.1) Prepared bJ' va.f"ious autbors, dited 1 y T. GILBh l T PEAJ 0 ' , (Nat.ional 
Assoclation of Audubon Societie , New York ' it) 1920). 
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nie fal eh, bezaubert da Ohr des Beobachter . . Neben dem urpl'üng­
lichen Gesang be "itzt diese Meistersängerin ein unvergleichliche 
Na hahmung._·talent, das sie befähigt, die Stimmen anderer Vögel 
täu chend nachzuahmen . Der Amerikaner rühmt ihr nach, dass sie 
auch alle alltäo'lichen Geräusche sich anzueignen vermöge. Selbst­
ver tändlich gibt es auch hier Stümpel'. Das Nest der Spottdro. sel 
befindet sich in Bäumen, Büschen, alten Baum ·tälnmen, auch im 
I eblaub der Landhäuser', Zweige, Heu, Hindenstreifen, Papier- und 

uchfetzen, Vogelfedern. und Wurze1n werden zum Nestbau vel'­
wendet. t::in Gelege besteht a us vier, hie und da fünf, selten sech. 

I lern . Dem Weibchen werden Nestbau und Bebrütung überlassen. 
eide Eltern ind äno-stlich be ~ orgt um ihre Brut. Das Futter besteht 

a In kten, Frü bten, Beeren und Samen, je nach der Jahreszeit. 
Lei er werden jährli ch die Jungvögel in gro ser Zahl eingefangen, 
ab r nur wenige überleben, trotz sorgfältiger Pfloge, die ersten Monate 
d [' Gefangen chaft. Bei guter Bebandl ung werden sie sehr zutrau-
1i h und zahm. ie Au fuhr von gefangenen Spottvögeln ist gesetz ­
li h verb ten. 

c... Der Raubwürger (La nius e. excu bitor , LINNE). 
Von Dr. Jul. TraUer) Luzern . (Fort et:.mng). 

a) Seine in der Schweiz vorkommenden Subspecies. 
ie Heimat un 'ere Raub\vürger", de La n i u sex c u bit 0 l' 

1 t da zentrale und nördliche EUf'opa, doch chon in Schweden 
Zl lieh lten (Naumann I. c.) . Bei un~ in der Schyveiz ist er nicht 
. hr 'eItenef' Brutv gel - doch hnden 'wir ihn in der Brutzeit 
immed in vi 1 eltener', al den rotrückio-en Vetter, den La ni u 

. 11 u r i. Im Winter treffen wir' ihn als Winteeo'ast bei uns 
ent hieden häufiger, ::tl' \' ährend der Brutperiode. 

Al ub pecie.· de I aubwür.o'ers ist im "Verzeichnis der 
. c weizeri 1 en V" gel" Homeyer" Raubwürger La n i u sex c u -

i t I' H m' e er i, AB. als in der Schvveiz vorkommend er­
wähnt und zwar· O\~ obI' a1 regelmä iger und unregelmäs iger 
Zugv (Y 1, wie auch al Winterga ·t. Al Kennzeicherr'die er ubspecie 
fi n \l ir im ( aumann 1. c.) S. 136 angeführt: 

"Auf den l~ lügein zwei sehr grosse weis 'e Spiegel, durch di 
weit unter den obern eck federn hervorrao'enden "vei sen Basal-

. teil er Hand- und Mit.tel e~wiogen, die .. bei lei~ht zusammengeleg-
te Flügel nicht getrel nt 'md, sehr VIel Welss an den äusseni 

chwanzfedern und mehr oder weniger reinweisser oder \:vei. slicber 
ürzel . . . Bei oorm,a.len H 0 m e y er i gehen bei leicht zusammen­

geIe t m FlüO'el Arm- und Hand~'piegel ineinander über. Häufi 
wir der Arm 'piegel durch einen weis'sen Saum mit dem Saum-
pieo'el der . feI tiär. 'chwingen verbunden. , .. aber nur im fri ehen 

Gefieder. Bei normalem ex c u bit 0 I' berühren sich Arm- und Hand­
spiegel nicht, oder nur am Eckpunkt ; eine Verbindung durch weiss n 
Saum mit dem SaumsI iegel der Tertiär 'chwingen findet niemals statt." 

Ueber sein Vorkommen finden wir daselbst: "Homeyer's Raub­
würger kommt als regelmässiger Brutvogel in Südeuropa von der 


